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In der Politik ist für Parteien entscheidend, 
dass die Menschen ihnen glauben und 
entsprechend ihr Kreuz auf dem Wahlbogen 
machen. In der Wirtschaft beeinflusst der 
Glaube an Wachstum und Umsatz massiv die 
Märkte, unser Konsumverhalten und auch 
den Arbeitsmarkt. Die Chancen der Elektro-
mobilität hängen ab vom Glauben, dass dies 
sich positiv auf die CO2-Bilanz auswirken 
kann. Oder denken wir an unseren Glaube 
bzw. Zweifel in Sachen Klimaveränderung? 

Der Glaube an eine Überfremdung der Ge-
sellschaft kann Menschen in Aufregung ver-
setzen und läßt sie Zäune bauen. Der Glaube, 
mit Waffengewalt Interessen durchsetzen zu 
können, läßt an vielen Orten Panzer rollen. 
Und der Glaube an eine eigene Überlegen-
heit läßt uns abfällig über andere reden. 

Im Privaten macht es viel aus, woran und an 
wen wir glauben. Der Glaube an das private 

Glück treibt uns voran, der Kleinglaube an 
sich selbst macht oft mutlos. Sogar und erst 
recht in Sachen Religion spielt der Glaube 
eine entscheidende Rolle. 

Woran glauben wir? 
Ist diese Frage müßig? 
Überhaupt nicht! 

Denn die Zeiten, in denen eine große Mehr-
heit den christlichen Glauben teilte und lebte, 
sind längst vorbei. Heute gehen viele Leute in 
Kirchen und kennen sich nicht mehr aus mit 
deren Innenleben. Wozu dient ein Taufstein? 
Wer ist der Mann dort oben am Holzkreuz? 
„Der Mann blutet,“ bemerken Kinder. „Der 
hat bestimmt Schmerzen,“ empfinden andere 
mitfühlend. 

Aber vielen ist mittlerweile der Zusammen-
hang zu dem Mann aus Nazareth unklar, der 
mit seinem Evangelium die Grundlage eines 

Glaubens gelegt hat, den weltweit viele Milli-
onen Menschen teilen. 

Glaube hat den Anstrich des Subjektiven. 
Deshalb halten sich viele Leute lieber an 
sogenannte Tatsachen. Und dennoch - sogar 
beim Fußballspiel, wo man die Tore zählt 
und so den Sieger bestimmt, hat der Glaube, 
eine siegreiche Mannschaft zu sein bzw. die 
besseren Spieler zu haben, oft entscheidenen 
Einfluss auf den Spielverlauf. 

Ich glaube. Hilf meinem Unglauben! 
- das sagt der Vater eines Kindes, das 
wahrscheinlich an epileptischen Anfällen 
leidet und niemand konnte bislang helfen. Er 
begegnet Jesus und sagt etwas skeptisch zu 
ihm: „Wenn du aber etwas kannst, so erbar-
me dich unser und hilf uns! Jesus aber sprach 
zu ihm: Du sagst: Wenn du kannst! Alle Dinge 
sind möglich dem, der da glaubt. Sogleich 
schrie der Vater des Kindes: Ich glaube; hilf 
meinem Unglauben!

Im Ruf des Vaters kommt zum Ausdruck, was 
uns und unsere Welt auch heute entschei-
dend prägt: Unser Glaube. Die Kehrseite des 
Glaubens ist der Zweifel. Je größeren Einfluss 

der Zweifel in unseren Entscheidungen und 
Eischätzungen hat, desto negativer sehen wir 
die Welt und ihre Möglichkeiten. 
Bei unserem Mann mit seinem kranken Sohn 
ist der Zweifel zum Glück noch nicht so groß, 
dass er sich den Weg zu Jesus spart. Er ist 
zwar skeptisch aufgrund seiner bisherigen 
Erfahrungen, aber hat die Hoffnung doch 
nicht ganz aufgegeben. Das ist sein Glück! Es 
verändert sein Leben und natürlich auch die 
Zukunft seines Sohnes. 

Gönnen wir uns also Zeit, um darüber ins 
Nachdenken und Gespräch zu kommen, was 
Glauben für mich bedeuten kann und welche 
positive Kraft darin liegt. Und für ganz Neu-
gierige: Lesen wir nach, was Jesus selber zu 
dieser Thematik sagt. 
Es ist mindestens 
aufschlussreich!

Ihr 
Jürgen Kohtz

Glaube und Unglaube
Die diesjährige Jahreslosung lenkt unseren Blick auf eine 
Befindlichkeit, die man als Motor unserer Gesellschaften 

verstehen kann: Glaube und Unglaube.
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Begegnung im Advent geschieht nicht 
nur bei den vielfältigsten Veranstal-
tungen auf Weihnachtsmärkten, Kon-
zerten und Lichtershows – es kann auch 
ganz leise und besinnlich verlaufen.

So geschehen an einem Abend in der dunk-
len Kirche in Brumby.
Wir versammelten uns um den Taufstein, 
wurden still unter der Flötenmusik von Pau-
la, lasen Verse aus Psalm 24 und machten 
uns Gedanken über die Bedeutung des Ad-
vents.

Leicht durchgefroren erwartete uns im war-
men Pfarrhaus eine einladende Festtafel. 

Doch bevor wir uns alles schmecken ließen, 
stand der Wunsch nach einem gemeinsam 
gesungenen Lied. Es dauerte schon eine 
Weile, ehe wir uns einigten. Zum Glück 
kann man im Internet ganz schnell die be-
nötigten Liedtexte finden und Pauline hatte 
auch die Gitarrengriffe parat. Leonhard Co-
hens „Halleluja“ erzeugte dann schon eine 
ganz besondere Atmosphäre unter uns.

Adventlicher Jugendabend

Gute Nachricht



Jedes Arbeitsleben mündet hoffentlich in 
einem ausgedehnten Ruhestand voll von 
Gesundheit und Zufriedenheit. 
Ein kleiner Rückblick in Fragen an die frische 
Ruheständlerin:

Liebe Frau Bollmann, wie lange waren Sie 
in St. Stephani als Küsterin tätig? 
„Ich hatte seinerzeit den Arbeitsvertrag zum 
1. April 1996 unterschrieben. Allerdings hatte 
ich im Vorfeld zwei Jahre ehrenamtlich unter 
der Führung von Frau Herrfurth den Küster-
dienst schon übernommen.
Ich wusste also, worauf ich mich einlasse. ;-)“

Welche Tätigkeiten haben Sie besonders 
gemocht? 
„Dadurch, dass es eine so vielfältige Tätig-
keit war, kann ich das gar nicht so sagen ... 
eigentlich habe ich alles gern gemacht. Vor 
allem habe ich das Gefühl der Gemeinschaft 
gemocht und mag ich immer noch.“

Was stellte sich als besondere Herausfor-
derung dar? 
„Der Anfang meiner Zeit in der Gemeinde, da 
ich aus Barby zugezogen war. Aber das war 
lange bevor ich Küsterin wurde. Dann die Zeit 
der Ungewissheit in der Wende, da hat sich 
zwischenmenschlich vieles verändert. Erst das 
Zusammenrücken während der friedlichen 

Revolution. Und dann die vielen Arbeitslosen 
und die Abwanderung so vieler Calbenser 
nach Westdeutschland. Das hat mich sehr 
berührt.“

Was war ihr wichtigstes Arbeitsmittel? 
„Der Schlüssel. Der stand für mich auch sym-
bolisch für die Verantwortung, die ich trug.“ 

Haben Sie für unsere Leser noch eine 
Anekdote? 
„Wir haben oft gelacht! Wenn Zeitumstellung 
war, ist immer irgendeiner zu früh oder zu 
spät zum Gottesdienst gekommen. 
Oder als ich das erste Mal die Glocken geläu-
tet habe, damals noch mit der Hand, hatte 
ich die Handschuhe in der Aufregung ver-
gessen und bin dann mit blutverschmierten 
Fingerkuppen zum Gottesdienst erschienen.
Und einmal, darüber kann man aber erst im 
Nachhinein lachen, habe ich aus Versehen 
ein junges Paar (sie hochschwanger) in der 
Kirche eingeschlossen. Zum Glück wurden sie 
schon nach wenigen Minuten vermisst und 
'befreit'.“

Liebe Frau Bollmann,  
vielen Dank für das  
Interview und alles 
Gute für Ihren  
verdienten Ruhestand!

Dem Abschied  
folgt ein Danke
Christine Ruth Bollmann legte  
nach 23 Jahren das Küsteramt 
in St. Stephani nieder

Foto privat, Verabschiedung durch den Pfarrer in der Winterkirche der St. Stephani im Januar 2020

Herzlichen Dank!
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Ende Oktober, Anfang November war es 
wieder so weit. Und: „Wie steht es in die-
sem Jahr mit dem Krippenspiel?“ Das war 
eine Frage; denn es waren 2-3 Kinder bereit; 
was nun?
Prompt sagte jemand:  

Erwachsene! Ach nein! Warum nicht!

Dieser Gedanke reifte, denn Weihnachten 
ohne ein Krippenspiel? Und es wuchs, es 
fanden sich Maria und Josef, der Wirt und 
die Hirten sowie die Weisen, 2 Kinder als 

Verkündigungsengel und als Weiser.
Unser Regisseur, Simon, fand ein sehr 
passendes Spiel. Bei jeder Übungsstunde 
machte es mehr und mehr Freude. 

Es wurde ein Krippenspiel! 

Alle Beteiligten gaben ihr Bestes und von 
innen heraus, denn jeder sagte, dass man 
etwas ganz Besonderes gefühlt habe und 
werde dies nicht vergessen. 
Wir spielten es auf dem Weihnachtsmarkt, 
am Heiligabend dann in Schwarz und in der 
St. Laurentii Kirche.

Krippenspiel in Calbe

Spiel in der St. Laurentti Kirche in Calbe

Krippenspiele im Pfarrbereich



Wir lieben die uns so vertraute Geschich-
te von Maria und Josef, ihrer langen Reise 
nach Bethlehem, ihrer Suche nach einer Un-
terkunft im überfüllten Ort und der Geburt 
Jesu zwischen Ochs und Esel …

Doch könnte es nicht auch ganz anders 
gewesen sein? 
Wer weiß das schon?

Dass Menschen ein Dach über dem Kopf 
suchen, sehen wir nicht nur weltweit in den 
Medien, sondern auch ganz konkret hier in 
unserem Land. 
Nicht mehr zu bewältigende Mietzahlun-
gen zwingen Bewohner zum Auszug.

So auch für eine Witwe in Bethlehem, die 
die Kosten für ihr Haus nicht mehr aufbrin-
gen konnte. 
Der Käufer hatte große Pläne: 

Ein Sternehotel! 

Und da ein Hausumbau 
auch dauern kann, sollte 
diese Baustelle das 
Nachtquartier von Maria 
und Josef werden. 
Und was in dieser Nacht 
passierte, ist uns allen 
wohlbekannt.

Krippenspiel in Brumby
Darsteller in der Brumbyer Kirche St. Petri 

Krippenspiele im Pfarrbereich
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Wie in jedem Jahr war das Krippenspiel 
zum Heiligen Abend wieder ein großer 
Erfolg. 

Man kann auch mit Sicherheit sagen, dass 
auf das Krippenspiel genauso gewartet und 
entgegen gefiebert wurde, wie auf die an-
schließende Bescherung zu Hause. 

Die 14 Krippenspieler im Alter von 5 bis 50+ 
hatten in den Wochen zuvor alles selbstän-
dig zusammengestellt und geprobt.  
Der schönste Dank dafür war die übervolle 
Kirche mit Stehplätzen in den hinteren Rei-
hen. 

Schon jetzt wächst die Vorfreude 
auf Weihnachten 2020.
     
   Katja Boße

Krippenspiel in Üllnitz
Krippenspiel-Ensemble in der St.-Augustinus-Kirche, Üllnitz

Krippenspiele im Pfarrbereich



In Glöthe wurde nun schon im zweiten Jahr 
das Krippenspiel am Heiligen Abend ge-
meinsam mit dem Heimatverein Glöthe e.V. 
aufgeführt. In diesem Jahr stellte ein Repor-
ter die Frage 

„Warum feiern wir Weihnachten?“. 

Er traf den Mann mit dem Weihnachts-
baum, das Kind mit den Geschenken und 
die Frau mit dem Braten im Korb. Zuletzt 
traf er ein Paar, das ihm begeisternd und in 
gespielten Bildern die Weihnachtsgeschich-
te erzählte. 
Das Spiel wurde von 16 Akteuren, 7 bis 70 
Jahre alt, gestaltet. Auch in diesem Jahr be-
gleitete Mario mit der Gitarre und Sophie 
brillierte auf der Flöte. 

Die Lieder wurden gemeinsam mit den Be-
suchern des Gottesdienstes gesungen. Es 
war eine wunderbare Andacht mit einer 
wunderbaren Geschichte.

Aber es war noch etwas, was es Wert ist, 
erzählt zu werden. Denn es ist die Zeit 
der Vorbereitung auf das Fest des Heili-
gen Abend. Die gemeinsamen Proben, die 
Auseinandersetzung mit Text und Inhalt, 
die Ausgestaltung und die Kostüme – all 
das stimmte uns wunderbar auf die Weih-
nachtszeit ein. 

Es sind nicht die Geschenke, sondern 
das Miteinander, Respekt und Liebe 
wichtig.

Krippenspiel in Glöthe 2019

Glöther Akteure in der Dorfkirche St.Georg

Krippenspiele im Pfarrbereich
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Eine lieb gewonnene Tradition ist der all-
jährliche Neujahrsempfang der Evangeli-
schen Gemeinde Calbe.
Am 18. Januar begrüßte Pfarrer Kohtz in 
Sankt Stephani die Gäste in der vollen Win-
terkirche. Neben Gemeindemitgliedern 
folgten der Einladung auch Vertreter der 
katholischen und der neuapostolischen 
Gemeinden in Calbe, des Landesamts für 
Archäologie und Denkmalpflege und des 
Vereins 'Rückenwind e.V.'.

Nach einer herzlichen Begrüßung ließ Pfar-
rer Kohtz das Jahr 2019 noch einmal Revue 
passieren. Höhepunkte, wie der Ausflug zur 
Huysburg und das Sommerfest kamen 

ebenso zur Sprache, wie die gemeinsamen 
Arbeitseinsätze der Gemeinden im Pfarrbe-
rich und eine Danksagung für das Engage-
ment der Gemeindegruppen und einzelner 
Gemeindemitglieder.
Frau Dr. Hilfert stellte als neugewählte stell-
vertretende Vorsitzende den Gemeinderat 
nochmals vor und gab anschließend einen 
Ausblick in die Vorhaben des neuen Jahres. 
Die Fertigstellung der Bauarbeiten an St. 
Stephani steht an und ein Ausflug nach Is-
rael ist geplant.

Vor dem Sektempfang gab die Singegrup-
pe der Gemeinde unter Führung von Pfarrer 
Kohtz im Chorraum der Kirche ein fröhli-
ches Ständchen. Danach begaben sich alle 
in den Patensaal, denn dort warteten Sü-
ßes und Herzhaftes auf die Gäste, die den 
Nachmittag mit Gesprächen, Gelächter und 
gutem Kaffee ausklingen ließen.

Feierlicher Start ins neue Jahr
Neujahrsempfang 2020 
der Evangelischen 
Gemeinde Calbe

Erlebt und erzählt



Ein großer Dank geht an das Vorberei-
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Auch im Februar hieß es wieder:   
Herzlich willkommen zum Erzähl-Café! 

Diesmal stand das Thema Fasching auf dem 
Programm. 
Es gab Informationen zum Karneval, fröhli-
che Lieder und 
das Austauschen von Fotos und  Faschings-
erinnerungen der Kindheit, Jugend und  in 
der Gemeinde. 

Erzähl-Café

Bild von 6563351 auf Pixabay  
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21. April um 18 Uhr:  A  Capella Oda
Das Sänger Solisten Quartett „A Capella 
Oda“ ist ein Teil des berühmten Rachmani-
nov A Capella Ensembles aus der Ukraine. 
Es widmet sich ganz speziell dem Studium 
und der Aufführung von liturgischen Ge-
sängen aus der orthodoxen Kirche des Os-
tens Europas. 

Das Ensemble bezieht seinen Namen vom 
russischen Komponisten Sergej Wassilje-
witsch Rachmannov (1873-1943), dessen 
musikalisches Erbe insbesondere die Mu-
sik für die heilige Liturgie von Johannes 
Chrysostomus inspiriert hat. Die Mitglieder 
des Ensembles sind Absolventen des ortho-
doxen Priesterseminars und Studenten von 
verschiedenen Musikakademien. 

10. Mai um 16 Uhr Chorkonzert zum 
Muttertag
Beteiligte Chöre: Singkreis Bernburg und 
Feuerwehrchor Hohenerxleben

19. Juni um 18 Uhr: Orgel und Gesang
Orgel: Tjalling Roosjen, Niederlande
Gesang: Claudia Witlam, Niederlande

Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei. Am 
Ausgang bittet der Kirchbauverein um eine 
Spende zur Deckung der 
Unkosten und für weitere 
Arbeiten an der 
Neugatterslebener Kirche. 
Für gastronomische 
Betreuung wird gesorgt. 

Herzliche Einladung zum 
Neugatterslebener 

Konzertsommer

Das Rachmaninov-A-Cappella-Ensemble, ein Teil dessen ist das 
Sänger-Solisten-Quartett „A CAPPELLA ODA“ aus der Ukraine.

Foto privat

Einladung
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Am 26. April findet in Lödderitz um 
10:00 Uhr ein Regionalgottesdienst 
statt. Dazu sind Sie herzlich eingeladen. 

Wir werden den Gottesdienst in der Lödde-
ritzer Festscheune feiern (Kreuzung Dorfstr./ 
Am Teich, 39249 Lödderitz ). Im Anschluss 
an den Gottesdienst wird es Gelegenheit 
geben, bei Kaffee und Kuchen miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 

Wir freuen uns auf Sie!    
    
Pfr. Georg Neugebauer

Regionalgottesdienst 
am 26. April in Lödderitz

Lödderitzer Festscheune, Foto: Pfarrer Ulf Rödiger

Teure Bootsfahrt
Am Ufer des See Genezareth möchte ein Pilger vom Bootsbesitzer wissen,
 wie teuer eine Fahrt auf dem See sei.
„50 Dollar!“
„Das ist ja eine Unverschämtheit, regt sich der Pilger auf. 
„Bedenken Sie“, erwidert der Bootsführer, „dass Jesus hier zu Fuß über
 das Wasser gewandelt ist.“
„Kein Wunder bei diesen Preisen.“

Knausrige Gemeinde
Der neue Pfarrer in einem kleinen Ort in Schottland lässt nach der Andacht
einen Korb für die Kollekte herumgehen. Als der Korb wieder beim Pfarrer ankommt,
ist er immer noch leer.
Da wendet sich der Pfarrer zum Altar und kniet nieder: 
„Lieber Gott, ich danke dir, dass wenigstens der Korb wieder zurückgekommen ist.“

Humorecke

Einladung



In diesem Jahr laden wir, die Kirchen-
gemeinden aus den Pfarrbereichen 
Oschersleben und Bodeaue-Hadmers-
leben zum Pilgertag des Kirchenkrei-
ses Egeln ein. Wir freuen uns auf den 
gemeinsamen Tag mit Ihnen. Lernen Sie 
unsere wunderschönen Kirchen kennen 
und genießen Sie einen Pilgerweg durch 
die Bodeaue.

Mit einem herzlichen Willkommen grüßt 
Sie Ihr Pilgertag-Vorbereitungsteam

 Treffpunkt ist 8.00 Uhr in 
Oschersleben, St. Nicolai.
Das Ziel ist Groß Germersleben.
Anmeldungen über die Internetseite 
des Kirchenkreises sind möglich:  
www.kirchenkreis-egeln.de
 
Anreise  Ankommen ab 08:00 Uhr  
 Kirchplatz 1, Oschersleben

 Streckenlänge  ca. 18 km

 Verpfl egung und Kosten  Selbstver-
pfl egung für unterwegs, Mittagessen in 
Hadmersleben möglich (bitte bei der An-
meldung angeben), Teilnehmerbeitrag: 
freiwillige Spende

 Sonstiges  Pilgerliederbuch nicht verges-
sen, Kraftfahrer-Shuttle zum Parkplatz in 
Oschersleben wird ermöglicht

Gemeinsam  
 Pilgern

Bild: Titel Flyer Pilgertag  

Einladung
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Alle Vorbeikommenden sind am Tag der 
Autobahnkirchen am 21. Juni 2020 um 
14.00 Uhr herzlich zu einer Andacht mit 
Reisesegen in den deutschen Autobahnkir-
chen eingeladen.

Reisesegen

„Den Weg des Friedens führe uns der 
allmächtige und barmherzige Herr.
Sein Engel geleite uns auf dem Weg, 
dass wir wohlbehalten heimkehren 
in Frieden und Freude.“

Auch die Brumbyer Gemeinde beteiligt 
sich an diesem deutschlandweiten Tag. 
Herzliche Einladung zur Andacht zum Tag 
der Autobahnkirchen um 14 Uhr in der 
Brumbyer Autobahnkirche!

Anschließend laden wir zur Kaffeetafel, bei 
gutem Wetter auf dem lauschigen Kirchhof. 

44 Autobahnkirchen sind entlang des 
Wegs für Sie geöffnet.
Für mehr Infos: www.autobahnkirche.de

Tag der Autobahnkirchen

Herzliche Einladung zur 
Andacht zum Tag der  
Autobahnkirchen um  
14 Uhr in der Brumbyer  
Autobahnkirche.

Eine Gemeindereise vom 2.-9. November 2020

Anmeldung bis 10. Juli 2020
Preis p.P. im DZ 1.395,-Euro
Leitung Pfr. Jürgen Kohtz
Veranstalter und Vertragspartner Reise-Mission - ökumenisch & weltweit

Anmeldung ReiseMission, Jacobstr. 10, 04105 Leipzig
Tel: 0341 308 541-27, Fax: -29, info@reisemission-leipzig.de

Informationen zur Reise entnehmen Sie bitte der Beilage. 

Gemeindereise: 8 Tage Israel-Palästina  
„Auf biblischen Spuren im Heiligen Land“

Einladung



Schon frühere Generationen haben Gott 
nicht nur für die Ernte gedankt, sondern 
vorher um den Segen einer guten Ernte 
gebeten. Diese Gottesdienste fanden meis-
tens auf den Feldern unter freiem Himmel 
statt. Trotz staatlicher Repressalien wurde 
diese Tradition in Brumby bewahrt. 
So hat sich der Ausschuss entschieden, das 
Projekt in Brumby zu starten und der GKR 
hat dem zugestimmt. In den folgenden Jah-
ren wird der regionale Gottesdienst durch 
den Kirchenkreis wandern. 

Der Kirchenkreis Egeln und Brumby als 
Gastgeber laden alle Gemeinden herzlich 
ein.

Ernteweihe in Brumby 
am 28. Juni um 11 Uhr

Nach dem Gottesdienst auf dem Kirchhof 
besteht die Möglichkeit, bei einer Suppe 
gemeinsam zu verweilen. 

Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus

Der Ausschuss für Landwirtschaft und Kirche des Kirchen-
kreises Egeln möchte eine alte Tradition ins Leben rufen.

Bild von Pexels auf Pixabay

Einladung
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Das 5. Buch Mose – Zugänge zum Deuteronomium
Besprochen werden in diesem Jahr Texte aus dem Deuteronomium (5. Buch Mose), einer 
Gesetzessammlung des Judentums. Was zunächst recht trocken klingt, kann trotzdem sehr 
spannend werden. Denn jedes Gesetz hat seinen Hintergrund und ist in der Absicht verfasst, 
dass unser Miteinander gelingt. 

9.-13.März

Uhrzeit 
St. Stephani, Calbe    18.00 Uhr  
Pfarrhaus, Brumby    18:30 Uhr  
Pfarrhaus,Neugattersleben   17:00 Uhr
   

  St. Stephani, Calbe Pfarrhaus, Brumby
     Pfarrhaus,Neugattersleben
Montag  Pfr. G. Neugebauer Sup. a.D. E. Neugebauer
Dienstag  Pfr. B. Teichert  Pfr. G. Neugebauer
Mittwoch  Pfr. J. Kohtz  Pfr. B. Teichert
Donnerstag Pfr. U. Rödiger  Pfr. J. Kohtz
Freitag     Pfr. i.R. G. Eggebrecht

Einladung zur Bibelwoche 2020

Einladung



Calbe
Singekreis:  jeden Dienstag um 17.00 Uhr im Gemeindehaus
Gesprächskreis:  31.03., 28.04., 26.05. um 19.00 Uhr im Gemeindehaus
Frauenkreis:  den 2. und 4. Mittwoch des Monats um 14.30 Uhr im Patensaal also am:  
  11. und 25.03, 08. und 22.04, 13. und 27.05
Konfirmanden:  jeden Freitag in den Schulwochen um 18.00 Uhr, 
Mittwochstreff:  09-12.00 Uhr in der Breite 44 (über den Hof)
Klinikseelsorge:  mittwochs im Krankenhaus, GemPäd. G. Porzelle

Glöthe
Gemeindenachmittag: Dienstag, 17.03., 21.04. und 19.05. um 14.00 Uhr, Pfarrhaus

Brumby
Vorschulkreis samstags, um 10.00 Uhr (Termine bitte den Aushängen entnehmen)
Christenlehre   donnerstags, um 14.30 Uhr – für Kinder des 1.+2. Schuljahres
  freitags, um 15.00 Uhr – für Kinder des 3.-5. Schuljahres
Jugendtreff freitags, 14tägig, um 18.00 Uhr
Abendkreis    jeden 2. Dienstag im Monat, um 20.00 Uhr
Gesprächskreis  jeden 3. Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr 
  (21.04. Teilnahme am Konzert in Neugattersleben 18.00 Uhr)
Frauenhilfe       jeden 3. Mittwoch im Monat, um 14.00 Uhr  
Tanzkreis         mittwochs, um 18.30 Uhr (Termine bitte den Aushängen entnehmen)
Erzähl-Café 09.03, 14.04, 11.05, 08.06 jeweils 14.30 Uhr

Neugattersleben
Gemeindenachmittag: am 01.04., 06.05. und 03.06. um 14.00 Uhr im Pfarrhaus

Gruppen und Kreise
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Mit einem Konzert unter dem Thema 
„Barockes Sachsen-Anhalt – Aus Opern 
von Händel, Telemann und ihren Zeit-
genossen“,  werden Werke von Georg 
Friedrich Händel, Georg Philipp Tele-
mann, Johann Friedrich Fasch und Carl 
Christian Agthe zu Gehör gebracht. 
 
Ort: Stadtkirche St. Stephani, Calbe
Datum und Uhrzeit: Samstag, 6. Juni 
2020; 19:00 Uhr
Eintrittspreise: 12,00 € / ermäßigt 10,00 
€ / Kinder 5,00 €
 
Zu Gast in drei wunderschönen Kirchen 
unseres Landkreises, erleben Sie Ausschnitte 
aus Bühnenwerken der Komponisten, die in 
der Zeit des Barock und ein wenig darüber 
hinaus von Magdeburg bis Zerbst, von 
Ballenstedt bis Halle das musikalische Leben 
des Landstriches, der heute als Sachsen-An-
halt bezeichnet wird, nachhaltig geprägt 
haben. 

Dabei wird die Mitteldeutsche Kammerphil-
harmonie Schönebeck unter der Leitung 
von Jan Michael Horstmann tatkräftig und 
stimmschön von den Studenten des German 
Opera Experience-Sommerkurses der James 
Madison University in Harrisonburg/Virginia 
unterstützt, die diese teils zärtlich-intimen, 
teils stupend-virtuosen Arien und Duette 
interpretieren.

Frühlingskonzert in St. Stephani
Am 7. Juni lädt der Frauenchor inTakt 
um 14:30 Uhr zum Frühlingskonzert 
ein.
Zusammen mit den Chören ßwiet ßisters 
aus Pretzien, tonArt aus Köthen und dem 
Frauenchor aus Tramstedt können Sie ein 
abwechslungsreiches Konzert erleben.

Klänge im Raum - Ein Konzert in der Stadtkirche  
St.Stephani, Calbe

Frische Luft. Natur. Bewegung. Gemeinschaft. 
Das alles kann man haben am 1.Mai zum Radeltag, zu dem die  
Kirchengemeinde Calbe alle einlädt. 

Treffpunkt: Stadtkirche St.Stephani 10.00 Uhr

Diesmal führt uns der Weg nach Barby, Augustusgabe. 
Dort finden wir Zeit zur gemeinsamen Rast und Imbiss.
Jeder kann etwas mitbringen. 

Wichtig: Allen, denen das Radfahren schwer fällt,  
steht eine Mitfahrgelegenheit zur Verfügung. 

Radeln am 1.Mai

Einladung



Getauft
12.01.2020 Max Wenzel Ockert, Calbe

Wir nehmen Abschied
Reinhold Woniaczeck, Calbe

Kurt Mädge, Calbe
Maritta Cotte, Calbe

Stephan Rehse, Calbe

Der Herr ist mein Hirte. Mir wird nichts mangeln. Psalm 23

Kirchliche Nachrichten
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Gottesdienstplan März

Datum Uhrzeit Ort Pfarrer
01.03.2020 10:00 St. Stephani Lektoren

08.03.2020 18:00 St. Stephani
Weltgebetstag der 
Frauen

15.03.2020 10:00 m. 
Kindergottesdienst
14:00
15:00

St. Stephani

Neugattersleben
Schwarz

Pfr.Kohtz

22.03.2020 9:30
11:00
13:00
14:00

Brumby
St. Laurentii
Üllnitz
Glöthe

Pfr.Kohtz

29.03.2020 10:00 
14:00

St. Stephani
Neugattersleben

Pfr.Kohtz

Gottesdienstplan April

Datum Uhrzeit Ort Pfarrer
05.04.2020 09:30

11:00
Brumby
St. Stephani

Pfr. Kohtz

09.04.2020 17:00 Tischabendmahl
18:00 Tischabendmahl
19:00 Tischabendmahl

Neugattersleben
Brumby
St. Stephani

Pfr. Kohtz

10.04.2020
Karfreitag

10:00 m. AM
14:00 m. AM
17:00 m AM
18:00 Passionsandacht

Üllnitz
Gottesgnaden
Glöthe
Brumby

Pfr.Kohtz

12.04.2020
Ostersonntag

09:30 FamGD
11:00 m. Abendmahl
14:00
15:00

Brumby
St. Laurentii
Trabitz
Schwarz

Pfr.Kohtz

13.04.2020
Ostermontag

10:00
14:00

Neugattersleben
Glöthe

Pfr.Kohtz

19.04.2020 10:00 FamGD St. Stephani Pfr. Kohtz

26.04.2020 10:00 Regionalgottesdienst 
Festscheune Lödderitz

1
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Gottesdienstplan Mai

Datum Uhrzeit Ort Pfarrer
03.05.2020 09:30

11:00
14:00

Brumby
St. Stephani
Neugattersleben

Pfr. Kohtz

10.05.2020 10:00
13:00
14:00

St. Laurentii
Üllnitz
Glöthe

Pfr.Kohtz

17.05.2020 09:30
11:00 mit
Kindergottesdienst
14:00

Brumby
St. Stephani

Neugattersleben

Pfr.Kohtz

21.05.2020
Christi Himmelfahrt

11:00 
Regionalgottesdienst

Gottesgnaden Pfr.Kohtz

24.05.2020 10:00 St. Laurentii Pfr.Kohtz

31.05.2020
Pfingstsonntag

10:00 
14:00 Konfirmation

St. Stephani
Brumby

Pfr.Kohtz

01.06.2020
Pfingstmontag

10:00
14:00

Neugattersleben
Glöthe

Pfr. Kohtz

07.06.2020 09:30
11:00

Brumby
St. Laurentii

Pfr.Kohtz

2

„Der Himmel geht über allen auf, auf alle über, über allen auf“

Herzliche Einladung zum Pfarrbereichsgottesdienst 
zu Christi Himmelfahrt, am 21.05.2020 um 11:00 Uhr, 
nach Gottesgnaden.

Pfarrbereichsgottesdienst zu Christi Himmelfahrt

Gottesdienstpläne
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Kontakte und Ansprechpartner

KGV Calbe-Schwarz-Trabitz     Kirchspiel Brumby
Breite 44       Kantorberg 13
39240 Calbe (Saale)     39443 Staßfurt OT Brumby
Tel.: 039291-499 08     039291-2970
Fax: 039291-499 18 
Email: gemeindebuero.calbe@kk-egeln.de               gemeindebuero.brumby@kk-egeln.de

Pfarrer: Jürgen Kohtz
Sprechstunde: dienstags von 9.00 - 12.00 Uhr   donnerstags von 9.00 - 12.00 Uhr
Tel.: 0151-275 885 10
Bürozeit: mittwochs von 14.00 – 16.00 Uhr  mittwochs 9.00 -12.00 Uhr
Gemeindesekretärin: Frau Kunze   Gemeindepädagogin
      Petra Eggebrecht 039291-46213   
      petra.eggebrecht@kk-egeln.de
www.evangelische-kirchengemeinde-calbe.de

Gemeindekirchenratsvorsitzende:
KGV Calbe-Schwarz-Trabitz    KSP Brumby
Herr Thiele                   Frau Pierau
Tel.: 039291-49908     039291-40361

      Neugattersleben: Frau Rabe
                                   034721-24216

      Üllnitz: Frau Boße
      039266-50601

Gottesgnaden: Frau Matzke     Glöthe: Frau Mittag
Tel.: 0175-388 91 23     039266-50638

Kontoverbindungen
Wenn Sie uns mit einer Spende unterstützen wollen, bitte überweisen Sie auf folgendes
Konto bei der Salzlandsparkasse
Ev. Kirchenkreis Egeln | IBAN: DE61 8005 5500 0350 0540 02 | BIC: NOLADE 21 SES
mit folgenden Zweckbindungen

• für die Kirchengemeinde in Calbe: „Zweck: RT 7108“
• für die Orgel in St. Stephani: „Zweck RT 7108-Orgel“
• für die Gemeinde Schwarz u. Gottesgnaden: „Zweck RT 7124“
• für die Gemeinde Trabitz: „Zweck RT 7126“
• für die Gemeinden Brumby, Neugattersleben, Üllnitz und Glöthe:
  „Zweck RT 7099 (+Name des Ortes)


